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Bundesarbeitskreis �der Seminar- und Fachleiter/innen e.V.





Landesverband� Hessen





Landessprecher:


Herbert Lauer


Danziger Allee 20


65329 Hochheim a.M.


Tel.: 069 / 38989340


Fax: 069 / 38989395


E-Mail: 
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privat


Tel: 06146 / 7535
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BAK Hessen – Vorstand -


Herbert Lauer und Helma Eckardt








Gespräch mit Herrn Kultusminister Banzer �am 29. Mai 2008, 13:30 Uhr im Kultusministerium





Der Vorstand stellte kurz den BAK Hessen vor und kam dann zur Sache: 





Die Qualität der Ergebnisse des Vorbereitungsdienstes wurde





gestärkt durch: �- die Elemente Diagnostik, Fördern, Schule mitgestalten, Medien





geschwächt durch:


- die Reduzierung der Anteile Fachdidaktik 


- das Fehlen einer kontinuierlichen Lernbegleitung durch das Studienseminar (früher: erziehungs- und gesellschaftswissenschaftliches Arbeitsfeld)


- die Reduzierung des Stellenwertes von Unterricht in der Ausbildung


- die Reduzierung des Stellenwertes von Unterricht bei Feststellung von Modulleistungen


- die Reduzierung der Rolle der Schulleitung in der Bewertung der täglichen Arbeit der Referendar/innen





die Personalsituation, die zu wenige hauptamtliche Stellen vorsieht (600 bei 4.800 LiV – früher 900 bei 2.935 Ref.)


eine relativ zu hohe Anzahl von Ausbildungsaufträgen, die kaum integriert werden können, deren Freistellung z. T. sehr gering ausfällt


erschwerte Gewinnung von Ausbildungsaufträgen (Schulsituation) 





Weitere Gesprächsschwerpunkte waren:





Wann kommt Eigenverantwortung + für die Studienseminare? 


Wann werden Studienseminarleiter/innen stimmberechtigte Kommissionsmitglieder in Auswahlverfahren? Dies wurde in den letzen Jahren immer wieder versprochen.


Wann wird der Nutzen der NVS die Last (durch mühsame SAP-“Eingaben“ usw.) überwiegen?


Wann wird es mehr „Assistenzkräfte“ (= Verwaltungsangestellte) geben?


Wann werden wir wissen, wie viele LiV es zlum Einstellungstermin 1. Aug. 2008 tatsächlich gibt: 850 oder 1.500?





Der BAK Hessen schlägt zunächst eine „kleine“ Reform der Reform vor, durch welche die Fehler in HlbG und UVO umgehend beseitigt werden. Darüber hinaus muss die Diskussion darüber beginnen, wie angesichts der vom Bologna-Prozess angestoßenen Entwicklungen der Lehrerbildung in anderen Bundesländern Hessen in Zukunft seine Lehrerinnen und Lehrer ausbilden möchte. 
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